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Das Max-Planck-Institut für ausländisches und internationales
Strafrecht in Freiburg ist Teil der Max-Planck-Gesellschaft, deren
Aufgabe die Förderung der Grundlagenforschung ist. Das Institut
gliedert sich in die seit 2003 von Prof. Dr. Ulrich Sieber geleitete
strafrechtliche Forschungsabteilung und die seit 1997 von Prof.
Dr. Hans-Jörg Albrecht geführte kriminologische Forschungs-
abteilung.
Das gegenwärtige Forschungsprogramm des Instituts umfasst
neben Untersuchungen zu den Grundlagenfragen von Strafrecht,
Rechtsvergleichung und Kriminologie vor allem drei zentrale
Herausforderungen, die mit den Begriffen „Weltgesellschaft“,
„Informationsgesellschaft“ und „neue Risikogesellschaft“ 
schlagwortartig umschrieben werden: Kriminalität wird globaler;
sie nutzt zunehmend internationaleDatennetze; ihreAuswirkungen
können – durch Technik und Organisation – schon im Einzelfall
gesamtgesellschaftliche Bedeutung erlangen. 
Aktuelle Forschungen des Instituts betreffen deswegen ins-
besondere Ziele und Methoden der Rechtsvergleichung und der
Rechtsharmonisierung, strafrechtliche Modellgesetze, europäisches
Strafrecht, Völkerstrafrecht, Internet- und Informationsstrafrecht,
Geldwäsche, organisierte Kriminalität, Terrorismus, Kriminalität
in Post-Konfliktgesellschaften sowie empirische Strafverfahrens-
forschung, alternative Methoden der Kriminalprävention,
Reaktionen auf gefährliche Straftäter und Opferforschung.
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Max-Planck-Institut
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internationales Strafrecht

Nach fast zwanzigjährigen Reformbestrebungen wurde in der Türkei am 
26. September 2004 ein neues Strafgesetzbuch erlassen, das am 1. Juni 2005 in
Kraft getreten ist. Es ersetzt das Strafgesetzbuch von 1926, eine weitgehende
Übernahme des italienischen Codice Zanardelli, das mittlerweile weit hinter den
internationalen Entwicklungen zurückgeblieben war. Dem Ziel, die EU-
Standards zu erfüllen, dienen die drei Grundprinzipien, die für das neue Gesetz
maßgeblich sind: das Rechtsstaatsprinzip, das Schuldprinzip und das Prinzip der
Humanität. 

Das Strafgesetzbuch von 2004 orientiert sich teilweise weiterhin am italienischen,
aber auch am französischen Strafrecht. Besonders im Allgemeinen Teil hat über-
dies das deutsche Strafrecht erheblich an Einfluss gewonnen. Die höchst-
richterliche türkische Rechtsprechung findet bei der Formulierung einer Reihe
von Vorschriften ebenfalls Berücksichtigung. 

Der vorliegende Band enthält eine Übersetzung des Gesetzestextes sowie eine
kurze Einführung in das neue Gesetz. Er wendet sich an Praktiker,
Wissenschaftler und Übersetzer.

ISBN 978-3-86113-858-7 (Max-Planck-Institut)
ISBN 978-3-428-13024-5 (Duncker & Humblot)
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Dr. phil. (Islamwissenschaft); Rechts-
assessorin; Leiterin des Referats Tür-
kei/Iran/Arabische Länder am Max-
Planck-Institut für ausländisches und
internationales Strafrecht; zahlreiche
Veröffentlichungen zum Strafrecht
und Verfassungsrecht ihrer Referats-
länder. Deutsche Einführung und Übersetzung
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